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Kurz notiert

Pflege im
eigenen Zuhause
Rödental — Eine Rund-um-die-
Uhr-Betreuung mithilfe von
professionellen Betreuungs-
kräften aus den EU-Partner-
ländern macht die Betreuung
im eigenen Heim möglich und
bezahlbar. Allerdings bringt
das Modell auch viele Fragen.
Beim Vortrag des Seniorenbü-
ros erhalten die Teilnehmer
erste Eindrücke und wichtige
Hinweise. Kerstin Leistner,
Standortleiterin der Privaten
Seniorenbetreuung Deutsch-
land, informiert über das 24-
Stunden-Betreuungsmodell im
eigenen Zuhause. Der Vortrag
findet am Mittwoch, 17. Juli,
um 17 Uhr im Seniorenbüro,
Schlesierstraße 20, statt. Tele-
fonische Anmeldungen nimmt
das Seniorenbüro unter Telefon
09563/549589 entgegen. red

Schnupperkurs auf
der Golf-Anlage
Tambach — Es findet ein Golf-
Schnupperkurs am Sonntag, 21.
Juli, auf der Anlage des Golf-
Clubsstatt.Nicht-Golferkönnen
den grünen Sport Schritt für
Schritt kennenlernen. Treff-
punkt ist um 13 Uhr an der Club-
terrasse. Golfschläger und Bälle
werden gestellt. Um Anmeldung
unter Telefon 09567/9811580
oder per E-Mail an info@gc-co-
burg.de wird gebeten. red

Kostenfreie
Energieberatung
Großheirath — Auch im Som-
mer sollte man an den nächsten
Winter denken – und an die
Heizung und an die Kosten, die
diese verursacht. Wie steht es
um die Energie-Effizienz der
eigenen vier Wände? Sich in-
formieren und beraten lassen
können Interessierte wieder an
einem kostenfreien Beratungs-
tag am Donnerstag, 25. Juli,
von 13 bis 17.30 Uhr im Rat-
haus von Großheirath. Erfor-
derlich ist lediglich eine telefo-
nische Anmeldung unter der
Nummer 09561/5144408. red

Gemeinderat spricht
über Bausachen
Kaltenbrunn — Der Itzgrunder
Gemeinderat kommt am Mitt-
woch, 17. Juli, um 18.30 Uhr im
Rathaus zu einer Sitzung zu-
sammen. Neben der Behand-
lung eines Bauantrages wird
auch über den Abschluss einer
Kreuzungsvereinbarung „Er-
neuerung Brücke B4/Ausbau
Freiberger Straße Kalten-
brunn“ entschieden. red

Sommerkonzert
in der Kirche
Ebersdorf bei Coburg — Bojana
Blohmann und der Frauenchor
„Die Einfühlsamen“ laden ein
zum Sommerkonzert am Sams-
tag, 20. Juli. Beginn ist um 18
Uhr in der katholischen Kirche
St.Otto. Der Eintritt ist frei.red

Posaunen, Gesang
und Tanz begleiten
Mönchröden — Rund um die
Christuskirche wird am Sonn-
tag, 21. Juli, das Dorffest ge-
feiert. Dem Heimatverein Rö-
dental ist es gelungen, ein
buntes Programm zusam-
menzustellen. Es werden Po-
saunenchöre spielen, der Ge-
sangverein Mönchröden
bringt eine sommerliche Ma-
tinee im Gemeindesaal, ge-
folgt von einem Konzert des
Musikvereins. Den Abschluss
bildet ein quirliger Square-
dance. Der TSV Mönchröden
beteiligt sich mit der Unter-
haltung der Kinder. Das Fest
beginnt um 10 Uhr. red

VON UNSERER MITARBEITERIN KARIN GÜNTHER

Meeder — Drei Jahre lang war die
Pfarrstelle in Meeder vakant.
Umso erfreulicher ist es nun, dass
die Kirchengemeinden Meeder
und Beuerfeld mit Pfarrerin
Krisztina Kollei wieder eine feste
Ansprechpartnerin haben.

Der Vorstellungsgottesdienst
in der Laurentiuskirche war sehr
gut besucht. Zu den Klängen der
Kirchenglocken und des Posau-
nenchores zogen die Kirchenvor-
stände von Meeder und Beuer-
feld zusammen mit den Pfarre-
rinnen und Pfarrern aus der
Ephorie Rodach, begleitet von
Dekan Andreas Kleefeld und der
neuen Pfarrerin Krisztina Kollei,
in die Laurentiuskirche ein. Es sei
eine große Freude, sagte Pfarrer
Alexander Rosenmeyer, dass
Kollei mit ihrer Familie in das neu
renovierte Pfarrhaus einziehe
und dieses mit Leben erfülle. De-
kan Andreas Kleefeld und die
Pfarrer Karl-Heinz Hillermeier
und Alexander Rosenmeyer ga-
ben Kollei verschiedene Bibel-
verse mit auf den Weg.

Lange hätten die Gemeinde-
mitglieder auf die Besetzung der
Pfarrstelle gewartet, einige hät-
ten sich auch Sorgen gemacht,
sagte Dekan Andreas Kleefeld.
Es sei eine Zeit mit Wechseln ge-
wesen. Nach dem Weggang von
Pfarrer Steffen Lübke habe Pfar-
rerin Johanna Sonntag die Kir-
chengeschäfte übernommen.
Nach deren unerwartetem Tod
sei Pfarrer Alexander Rosenmey-
er aus Creidlitz gefolgt. Darüber
hinaus sei Pfarrerin Dorothea
Zwölfer in den Kirchengemein-
den tätig gewesen. Des Weiteren
hätten Lektoren, Diakone, ehe-
malige Pfarrer und Pfarrerinnen
aus der Ephorie den sonntägli-
chen Gottesdienst übernommen.
Kleefeld dankte auch den Kir-

chenvorstehern. Weiter sprach er
ein Lob der Geschäftsführung im
Kirchengemeindeamt mit Rainer
Mattern an der Spitze sowie dem
Architekten und den Baufirmen
aus. Die Verzögerung der Neu-
Besetzung sei auch durch die
gründliche und zukunftsfähige
Renovierung des Pfarrhauses
entstanden.

Dekan Kleefeld erläuterte wei-
ter, dass Krisztina Kollei Pfarre-
rin in Ungarn gewesen sei, bevor
sie zusammen mit ihrem Mann
nach Bayreuth kam. Danach
wechselte die Familie in den De-
kanatsbereich Coburg, in dem
Kollei ehrenamtlich tätig war. Sie
erteilte Religionsunterricht in
verschiedenen Schulen, auch in
Meeder. „Vor einem Jahr gab sie
zu verstehen, dass sie wieder
ganz als Pfarrerin tätig sein
möchte. Sie musste dafür von der
ungarischen Kirche zur baye-
rischen Landeskirche wechseln“,
erklärte Kleefeld.

Dreijährige Probezeit

Kollei werde nun den Dienst vor-
erst auf Probe für drei Jahre auf-
nehmen und Fort- und Weiter-
bildungen absolvieren. Das De-
kanat werde sich die Erfolgsstory
anschauen und danach die Instal-
lation vornehmen.

Dekan Kleefeld bezeichnete
Kollei als eine ruhige, gewissen-
hafte Pfarrerin, die mit dem Her-
zen ganz bei den Menschen sei.
Im Vordergrund werde die Ver-
kündigung stehen, es warteten
auch große Projekte auf sie. Dazu
gehöre das 370. Friedensdankfest
in zwei Jahren. Schließlich gratu-
lierte Dekan Andreas Kleefeld
Pfarrerin Krisztina Kollei zu der
Übernahme der beiden Kirchen-
gemeinden mit den dazugehö-
renden Dörfern mit den Worten:
„Die traditionsreiche Gemeinde,
die sich dem Frieden widmet,
wird ihr genügend Inspiration
bieten.“ Er wünsche der Familie,
dass sie sich in Meeder zuhause
fühlen möge. Er bat die Gemein-
de um Unterstützung bei den an-
stehenden Aufgaben und ver-
band damit auch eine rege Teil-
nahme an den Gottesdiensten.

Pfarrer Alexander Rosenmey-
er lobte Pfarramtssekretärin
Heidi Sollmann. Sie habe wäh-
rend der Vakanz alle Fäden in der
Hand gehabt. Rosenmeyer nann-

te Sollman „die gute Seele“.
Als Predigttext hatte sich Pfar-

rerin Kollei aus dem Buch Jesaja
das Kapitel 43, Vers 1, „Fürchte
dich nicht, denn ich habe dich er-
löst; ich habe dich bei deinem
Namen gerufen; du bist mein!“,
gewählt. „Fürchte dich nicht“ –
dieser Satz komme immer wieder
in der Bibel vor, durchziehe sie
wie einen roten Faden, sagte Kol-
lei. „Gott weiß, wie schnell Men-
schen Angst haben und dass jeder
Tag Ermutigung braucht. Die
Welt ist geprägt von viel Hass und
Zerstörung, und es erscheint alles
andere als leicht zu sein, sich
nicht zu fürchten“, sagte Kollei.

Nach langer Zeit habe sie ihren
Talar wieder angezogen, und dies
sei ein besonderes Gefühl. In Un-
garn dürfe der Talar vor der Or-
dination nicht getragen werden.
Sie nannte es „einen großen
Schritt, heute hier zu sein“. Er sei
mit vielen Gesprächen, großen
Überlegungen, Sorgen und gro-
ßer Vorfreude verbunden gewe-
sen. Sie möchte die Gemeinde-
mitglieder kennenlernen und die
frohe Botschaft weitergeben:
„Fürchte dich nicht, du bist
mein, ich kenne dich!“

Mit „Herzlich willkommen“
begrüßte Bürgermeister Bernd
Höfer die Pfarrerin. Die politi-

sche Gemeinde arbeite eng mit
der Kirchengemeinde zusam-
men, unter anderen beim bevor-
stehenden großen Friedensdank-
fest, sagte er. Höfer dankte allen,
die in der Zwischenzeit vielfältige
Aufgaben übernommen hätten.

Den Vorstellungsgottesdienst
umrahmten musikalisch der Po-
saunenchor, die Choradstanten
und der Laurentiuschor. Danach
luden die Kirchengemeinden zu
einem Empfang in die Aula der
Anna-B.-Eckstein-Schule ein,
wobei Mitglieder des Kirchspiels
Meeder Pfarrerin Kollei in Ge-
sprächen näher kennenlernen
konnten.

Neundorf — Der Weitramsdorfer
Ortsteil hat seinen dörflichen
und wunderschönen Charakter
auch dem Obst- und Gartenbau-
verein (OGV) zu verdanken. So-
mit bestand aller Grund, ein
Dankeschön zu sagen, wovon
beim Festkommers anlässlich
des 125-jährigen Bestehens am
Samstag im Festzelt reichlich
Gebrauch gemacht wurde. Im-
merhin ist der 143 Mitglieder
umfassende Verein unter dem
Vorsitz von Pia Dohles nicht
mehr aus dem Geschehen Neun-
dorfs wegzudenken – er ist eine
Institution dank der gelebten
Gemeinschaft. Sehr hervorzu-

heben ist die Jugendarbeit, die in
die Gruppe „Gartenwichtel“ ge-
steckt wird.

Der Festabend stand unter
dem Motto: „Die beste Zeit, ei-
nen Baum zu pflanzen, war vor
125 Jahren. Die nächstbeste Zeit
ist jetzt.“ Gleich zwei Schirm-
herren wurden aufgeboten,
Landrat Sebastian Straubel
(CSU/LV) und MdL Martin
Mittag (CSU). Straubel, der die
Jugendarbeit lobte, meinte
obendrein, dass wertvolle Arbeit
für das Ortsbild, für die Pflege
der Kultur und für die Gemein-
schaft geleistet werde, und er-
gänzte: „Es besteht in Neundorf
ein guter Grund, zuversichtlich
in die Zukunft zu schauen.“

„Arbeit trägt Früchte“

Mittag sagte: „Ihr könnt stolz
auf 125 Jahre sein. Hier wird
Nachhaltigkeit aus Überzeu-
gung geleistet.“ Bürgermeister
Wolfgang Bauersachs staunte
selbst, dass Neundorf als kleiner
Ort so eine rege Vereinstätigkeit
besitze, und meinte, der OGV
stehe wie ein kräftiger Baum da.

Pfarrer Erhard Schupp zele-

brierte eingangs einen Wortgot-
tesdienst. „Die Arbeit für Gott
trägt gute Früchte in Neundorfs
Gärten.“ Den Festakt untermal-
ten die Schola Akanamandla mit
einfühlsamen Liedvorträgen.

„Aufgebaut und erhalten“

Vorsitzende Pia Dohles hielt die
Festrede, wobei sie meinte, dass
es einiges aus 125 Jahren zu er-
zählen gäbe, da der Verein vieles
auf die Beine gestellt habe.
„Man hat etwas aufgebaut, es er-
reicht und am Leben erhalten.
Nur wenn etwas stabil und si-
cher funktioniert, kann es so lan-
ge existieren“, charakterisierte
sie „ihren“ Obst- und Garten-
bauverein. Es gebe keine Ermü-
dungserscheinungen, was auch
die Vorbereitungen zur Jubilä-
umsfeier betreffe, denn mit viel
Liebe und Engagement sei diese
auf die Beine gestellt worden.
„Wir arbeiten miteinander und
Hand in Hand und haben Spaß
an der Geselligkeit“, resümierte
Pia Dohles.

Der folgende Sonntag stand
ganz im Zeichen eines kleinen
Gartenmarktes, an dem die Kin-

dergruppe „Gartenwichtel“
mitwirkte. Natürlich präsentier-
te der Jubelverein auch Gärten.
Es waren neun an der Zahl.
Fachliche Führungen bereiteten
den interessierten Gästen tolle
Einblicke unter anderem in Ge-
müsegärten, Streuobstwiesen,
bäuerliche Vorgärten und Na-

turgärten mit Teichen.
Zum Abschluss des Jubiläums

feierten die Neundorfer noch
einmal gemütlich. Der Nach-
mittag wurde geprägt von Eh-
rungen langjähriger Mitglieder,
wobei die Blaskapelle Neundorf
die Auszeichnungen musikalisch
gestaltete. dav

Dekan Andreas Kleefeld stellte die neue Pfarrerin für das Kirchspiel Meeder und Beuerfeld, Krisztina Kollei,
vor und überreichte ihr zum Dienstantritt Blumen. Foto: Karin Günther

„Es ist für mich ein
großer Schritt, heute
hier zu sein.“

Der engere Vorstand im Jubiläumsjahr (von links): Schriftführer Albert
Sixt, Zweite Vorsitzende Daniela Brüger, Vorsitzende Pia Dohles, Kas-
siererin Maria Schramm Foto: Lothar Weidner„Wir arbeiten

miteinander und
Hand in Hand und
haben Spaß an der
Geselligkeit.“

KRISZTINA KOLLEI
neue Pfarrerin von Meeder/Beuerfeld

PIA DOHLES
OGV-Vorsitzende

SEELSORGERIN Viele gute Wünsche gab es beim Vorstellungsgottesdienst von Pfarrerin Krisztina Kollei.

Die neue Ansprechpartnerin

JUBILÄUM

Der Verein ist eine Institution dank der gelebten Gemeinschaft


